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vermischte Verlautbarungen.
Z . 755. l2) Nr . l33o.

M i n u e n d o . V e r h a n d l u n g .
Zur Ucbcrlassung der an dcr zu SaNoch üdcr

den Laibachstuß filhrenden Brücke erforderlich ge^a?.
denen anZimmermannsarbeit auftt^ fi. 16 '/« k r ,
an Zimmc'rmannö«Materialien auf 2^2 fi. 2a kr.,
und an Schmidarbcit auf ,8 st. 2a kr., zusammen
auf 3^4 fl. 5^ /2 kr. veranschlagten Herstellungen,
wiro am 1. Jun i 0. I . Vormittaa. um i» Uhr vor
diesem Bezirkscoinniifsariale cine Minuendo>Licila«
tion abgehalten werden, wozu aNeUnternchmungZ.
luluatn >nit de>n Anhange vorgeladen werden, daß
die Baudcrise und Licitalionöbedingtiisse, vermög
N'elch Lctztcren unter andern jeder Licitänt l a ^ d e s
Ausrufsvreises als lZaution einzulegen haben, und
dem Licitationörcsultate cie Ratification des BezitkH«
Kommissariates vorbehalten wird, in den gewöhn«
lichen AmlMniden hier eingesehen werten kdtincn.

K K. B e i i ' i o . Eommissariat Unigebung Lai«
bachi am »8. M a i läZg.

Z . 759. (2) N r . l«8».
S d ,' c t.

Vrn dem k k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laidochs wild dem Mar t in und Michael Kuftcl Utld
ihren alifälUgcnRechtjnachfolgern, unbekannte,, Auf«
entHalts, mittelst gegenwärtigen Eoictes ennnerl:
Gs habe wider sie MathiasKallan von M lah , durcd
Herrn D r . Andreas Na^r . lh , tie Klage auf Ver-
jährt' und Srloschenerklärung der denselben aus dem
Kaufscontractc <l6(,. ti>. Ma i 1800, pta. ÜOo ft L.
W . , und aus dem Vergleiche llcia. 1. September
,60a, pw. 2ao si. L. W . , auf di« ker Staats«
herrschaftLaal'5iit>Urb Nr . " ' ' ^«^ l lnedareReal i ta t
in Pungert. Sansc- Nr. , 6 , inlabulirt zustehenden
Rechte, bei diesem Gerichte eingebracht, und es scy
zur Verhandlung dieser Rechtssache die Tagsahung
auf den 30. August l. I . Vormittags 9 Uhr vor die»
scm Gerichte anberaumt worden.

Das Gericht,- dem der Ort ihres Aufentbaltes
unbelanni 'st, und da sie vielleicht aus den k-k. Erb.
landen abwcscnd seyn dürften, hat zu ihrcrBertre,
tung und auf ihre Gefahr und Kosten den Hof. und
Gerichts - Advokaten Herrn Dr . Burger zu Laibach,
als Hurator bestellt/ mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt werden wird. Dieselben werden daher
durch diese öffentliche Ausschrift dessen zu dem Nnde
erinnert, oamit sie aNenfaNs zur rechten Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Venrc«
tcr ihre Rechtöbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich ewcu andern Sachwalter zu btsielw,, und

diesem Gerichte namhaft zumachen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen mögcn, inöbcsondcrs, da sie sich selbst
die aus ihrer Berabsäumung entstehenden Folgen
bcijumesscn haben werden.

K. K. Be.irssgcricht der Umgebungen Lai .
Lachs am »a. April t6Z9»

Z . 757. (2) N r . " < " / ^
K u n d m a c h u n g .

Zu Folge Verordnung des löbl. k. k. Krcisam-
<cs vom ,6. April ,L3y, Nr. 4»5c), wird zur lleber.
l.issung des Baues und dcrHerstellung cinc5 neuen
Schulhauscs zu Radmannstors im Wege dcr M i «
nnendo-Licilalion kine Tagsahuug aus den 5 i . M a i
d. I . Vormittag um 9 Uhr in daiger Amtrtanzlei
angeordnet, wozu tie Unternehmungslustigen mit
dem Bcisaye hiemillingcladrn werden, daß dcr P lay ,
das Volausmaß und der ^icstenüberschlag. vcrmö»
ge defseu die Meisterschaflen und Materialien auf
55>9 ft. 3 '/^ sr. (5. M . odjllstirt wurden, täglich
in den gewöhnlichen Amli»siunoen hieramts cingo
seheu werden können.

Verciüte Bezirliobligkeit Radmannstorf am
ö M a i «359.

Z. 754. "(2) " N r . !o53^
B a l, . 3 i c i l a t i 0 nz . 3^ a chriä) t.

Zur 3>«>?llkung der Herstellung mehrerer Re«
pasationKbauttn an demPfarrklrchengebäudc zuOber«
tucdain, wobei sich die K«sicn für Professionistcn
auf 575 ft. l l tr., unl> Baumaterialien auf l^y ss.
2, t r . , zusammen »o»5 ft 22 t r . ; dann mehrerer
Reparc,lion>5dautcn am dortigen Pfasl!)osrgcdäude>
wobei sich die Kost,n für Profcssionisien aufs^H fi.
»cj'/i, kr.» und fül Materialien auf4>y si. ,c)'/.^ t',.,
iüsainmcn »^69^.39 kr, und lurHe'rst^ungeiner
neuen SiaNung, wobei slck die Kosten fllr Profes»
sionisten auf l^5 fi. 22 tr., und snr Materialien auf
in l ft. ^5 kr,, zusammen 2H7 st. 7 kr., fur atte Bau-
ten aber nack buchhalterischer Kcjustirung c>uf2652 ft.
»8 kr. blloufcn, wirb in Gelncihbeit der hohe,n Gu»
bcruial'Vkrord,ius'g vom 23, r. M , Z 85.^7, und
löblichen k. k- Krcisamtsmlimalioti vom 26 v. M . ,
Z, 5^50, empfangen beule am 5. Jun i d. I , , um
io Ubr Vosiniltaq tie M'nucneo.Bersieigcrunq ir,
dcr dasigen Amtslaiiilei abgcballen werden, wozu
die Unternehmungslustigen mit dem Beisahe cinge«
ladcn werten, daß dalici ein »o^Vad ium gefordert
wcrde, und daß die Licitati^nZbedingnijie, Bai«.
Pläne und Vorauömaßc während dc>'qsivohnlicd^l
Amtsstunden in dcr bicrorligeu Amtzrsnzlei läglich
eingesehen werden können.

B^i l tvabngfei l Mhnkcndcrfam 22̂ . NiH< 1^3»



Z- 7 ^ . (3) Nr. ,92.
E d i c t .

Bon der Bezirksobrigkeit Nassenfuh, Neustädtler KreiseS, werden nachbenannte Rekrutirunas-
fiuchtlinge und paßlos abwesende Individuen, als:

!?» ^»

^ Tauf. und Zuname Gebu r t so r t "i? Stand ^ Eigenschaft

', Johann Sorre Radnavaß 5 ledig <g paßlos abwesend

2 Thomas Kuß Zheleutz 26 detto ,9 detto

3! Martin Kotzian Nadulla 4 detto «9 detto

aufgefordert, binnen drei Monaten sich so gewiß Hieher zu stellen und ihre Abwesenheit zu recktfer«
tigen, witrigens dieselben nach Verlauf dieser Frist nach den bestehenden Vorschriften behandelt werden.

Bezirköobrigkcit Nasfcnfuß am 10. Mai 1039.

Z . ?25. (5) Nr . " '°/4
E d i c t .

Van dem vereinten Bezirksgerichte Münken»
dcrf wird bekannt geinacht: Es sey über Anlangen
des Johann Petricsch aus Laibach, in die executive
Fcilbiethung der, cem Matt in Iglitsch ausV^zou-
lc gehörige,,, der Vtaatöherrschaft Michel!^etten5iib
Nrb. Nr. 609 dienstbaren, zu Lachovilsch sub <Zonsc.
Nr . » liegenden, gerichtlich auf i658 st. 2o kr. ge«
schätzten Ganzhube, wegen aus dem Urtheile ci^la.
»5. August »L5U, Nr. 2024, schuldigen 3cio st. c. 5. c:.
gcwilliget, und es seyen zur Vornahme derselben
die Tagsatzungen auf den zweiten Ju l i , ocn zweiltn
August uno den zweiccn September d. I . , jedes
mal Vormittags von 9 bis »2 Uhr im Orte oer
Realität zu Lachooitsch mit dem Bcisahe angeordnet
worden, daß, wenn diese Ganzhube bei der erste«
und zweiten Feilbiethung nicht um oder über den
Schätzungswerth an Mann gebracht werben könnte,
solche dci eer dritten Feilbiethungstagsahung auch
unter demselben hintangegebcn werden würde.

Das Schätzungsprolocoll, der Grunlbuchscx'
tract und die Licitalionsbedingnisse künuen bei die'
sem Gerichte vorläufig eingesehen werden.

Müntcndorf den l0. Mcii »629.

Z . 725. (3) Nr . ^ /52
E d i c t .

Von dem vereinten BezirksgcrichteNadmanns.
tors wild hiemit kund geinachl: man habe auf An»
langen tcr Margarcth Presker und Magdalena
Lcustig, gcbornen Tscbcbaus, in die c^ccutive Ver.
öußerung der dein Mathias Tschebaus gehörigen,
<n Laufen LndHaus'vir. 7» liegenden, der löblichen
Herrschaft Nadm^nnsdorf 5ul) Rectf. Nr . 216 und
292 dienstbaren Dritcelhube und dcsAckersPritaka,
imgerichtlichen Schätzwerthe von 73a st. 3c, kr-, dann
der, der löblichen Herrschaft Stein sul, Rectf. Nr.
ao l , l l rb. ^ o l . ^ ' 7 i , dienstbaren Nufiical.Realität
inPraprozhe, imSchätzwcrthevon 22a st. i5i"r.und
der ^pfändeten und auf 25 ss. 36 kr. geschätzten

Fährnisse, wegen aus dem w. ä. Vergleiche vom 3.
März ,LZ7 schuldigen 5o8fl. °. «. c. gcwilliget, und
hiezu dre» Tagsatzungen, als auf den 18. Juni , i 3 .
Ju l i und 13. August l. I . jedesmal VormittagS
von 9 bis l2 Ui^r im Olte9aufen mit dem Anhange
angeordnet, daß die Realitäten und Fahrnisse bei
der ersten und zweiten Tagsatzung nur um oder über
den Schätzungswerts bei der dritten aber auch un«
ter demselben hintangegeben werden.

Das SchätznngsprotocoN und die Licitations-
Bcdingnisse können täglich in dieser Gerichtskanzlei
eingesehen werden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf am
to. M a i 1UI9.

Z'^IZT^)' Nr. 270.
Fe i l b i e t h u n g t . E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Treffen
in Untcrkrain wird hi,mit öffentlich lund gemacht:
<Zs sey über Ansuchen des Mar t in Kuttner von
Schachmannsthal, Bezirkes Sitt ich, in die Reassu«
miruiig der mit oem Bescheide cläo. 27. October
,tt5ll< Nr. 537, sistirten ersten, zweiten und dritten
Fcilbictyung der gcgner'schen, Ios, SmoNitsch'schen,
zu Döbernig liegenden, der löblichen Herrschaft
Seiscnberg eindienenden ganzen Kausrechlshube
hiemit gewiliiget, und zu deren Vornahme drei
Fcilbiethllngstagsatzungen, als auf den 5. I u » i , 6.
Ju l i und 5. August d. I . , jederzeit Vormittags 9 Uhr
in Loco derRealität zuDöbernig mit dem Anhange
anberaumt, daß, falls diese Realität weder bei cer
ersten noch zweiten Tagsatzung um dcn Schätzungs-
werth oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
solche bei der dritten und letzten auch unter dem
Schätzungswerte hintangegeben werocn wird.

Wozu Kauflustige an obbestimmten Tagen und
Stunden mit dem Beisatze zu erscheinen hiemit ein»
geladen werden, daß das Schatzungsprotocoss, der
Grundbuchsextract und die Licilationsbcdingnisse
täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts
eingesehen werden können.

Treffen am ^4, Mai 1639.



4 "
Z. 756. (2)

; Auf eine Herrschaft auf dem
Lande wird eine Wirthschafterinn ge-
sucht.

Nähere Auskunft hierüber wird
in der Gradischavorstadt Nr. 4o im
ersten Stocke ertheilt.
Z. 7Z6. (2)

Der Grasschlag eines Gartens
bei S t . Jacob in der Stadt wird
um den Betrag von i3 fi. hintan
gegeben.

DasNahere in der deutschen Gasse
Nr. i?3 beim Hausmeister.
Z. 72«. (Ä

Quin tessenz -
Nosmarin Vel.
Neue Entdeckung des Eigenthümers
und Fabrikanten A n t o n d e M a n -
t y n i tN 3nes t , (^oiidracla (Üiosadn

Nr. 195.
Gefertigter Fabrikant dieser

in Trieft rühmlichst bekannten
Qu in tessenz^ fünffach destil-
l i r t , macht ergebenst bekannt/
daß er in dieser Provinzial-
Hauptstadt i0 Tage sich aufhal-
ten, nnd die Flasche diescr Quint-
essenz zu Z0 kr. verabreichen wird.
Seine Wohnung ist bei derqol d-
n e n S c h n a l l e neben dem Ca-

aus Trieft.
Nach dessen Abreise wird die N i e-

d e r l ä g e dieses Q u i n t e s s e n z -
O e l s ' b e i Leop . P a t e r n o l l i am
Hauptplatze in Laibach seyn.
Z< 7^ä. l3)

A n z e i g e .
Der unterzeichnete, fürhiesige Gegend be,

stellte Agent der k. k. p m i l . «rflen öfierreichi«

schen Versicherungs«Gtsellschaft in Wien, bringt
hlemlt zur öffentlichen Kenntniß, daß besagte
Gesellschaft >n Folge allerhöchster Genehmigung
nunmehr außer der Versicherung gegenFeuers-
gefahr/ auch jene gegen Clementarl Schaden
zu Wasser und zu Lande zu den billigsten Be-
dingungen leistet.

Statuten und alle übrigen Kundmachun«
gen, welche bisher von der Gesellschaft ausge-
gangen sind, und woraus sich Jedermann über
das Wesen derselben belehren kann, so wie zum
Ausfüllen eingerichtete Formulavien zu Versi-
ch«rungs-Antragen jeder Ar t , wird der unter«
fertigt« Agent unentgeltlich, <Vch,ldchen aber,
zur Veze,chnung versicherter Gebäude, die klei-
neren für 2O kr. k. M . , die großen für i fi.
12 kr. E. M . verabfolgen.

Die k. k. privl l. ersie össerreichische Versi«
cherungs' Gesellschaft versicherte) gsgen Feuer-
schaden zu den bllligsten Prämien: Gebäude
aller A r t , selbst hypothecate Forderungen dar,
auf, Mobilien, Waren» Vorrathe, Maschinen,
Feldfrüchte, Heu, Gtroh und Vieh. Gebäu-
de werden entweder im ganzen Bauwerthe,
oder auf den Werth der uerbrennllchcn Theile
allein, nach Willkür des Besitzers und seiner
eigenen, nach besiem Wissen und Gewissen an-
gegebenen Schätzung versichert. K) Gegen alle
Clementar-Bchaoen auf Transporten, zu Was-
ser und zu Lande, nach den aus den Statuten
ersichtlichen Bestimmungen.

Die Vevsichcrungs, Gebühr (Prämie) auf
den vollen Bauwenh der Gebäude ist niedriger,
als auf den Werth der oerbrennlichen Thelle
allein. Gebäude werden gewöhnlich ein, oder
mehrjährig, längstens auf fünf Jahre versi-
chert; eine mehrjährige Versicherung gewahrt
dem Versicherten den Vortheil eines Nach-
lasses an der Prämie, und zwar für zwei Jahre
5, drei Jahre 10, vier Jahre i 5 , fünf Jahre
20 Procent. Der Prämien-Erlag geschieht in
allen Fällen für die ganze Zeit der Versicherung
vorhinein bei Erhalt der Versicherungskarte,
deren Inhaber es übrigens frei steht, dieselbe
nach Ablauf erneuern zu lassen, oder nicht.

Die Vergütung des Schadens erfolgt in
barem Gelde unverzüglich nach der in Folgeder
gesellschaftlichen Statuten von der Direction
vorgenommenen Liquidation desselben; ge-
r i ch t l i ch namhafte gemacht Individuen, welche
durch beso ndere Anstrengung zur ganzlichen
oder theilwciseMettung eines bellhr versicherten
Gegenstandes wesentlich beigetragen haben, er«
halten besondere Belohnungen.



Hl2

Der gesellschaftliche, auf d r e i Millionen
Gulden Conv. Münze vermehrte Fond, wel-
cher durch dle eingehenden Prämien « Gelder
immer neuen Zufluß erhalt, lelfiet dem Ver-
sichlrten die vollkommenste Bürgschaft von Seite
der Gesellschaft für die schnellste Erfüllung ihrer
Verbindllchkelt.

Das Insti tut, von dem hlerdie Rede ist,
bedarf keiner weitern Anrühmurig; seine So<
lidltät genießt bereits selt ,5 Jahren allenthal-
ben die uerdiente Anerkennung. Viele durch
Brand Verunglückte aus allen Provinzen, die
sich dem Schütze dieser Anstalt anvertrauten,
haben ihr He>l daselbst gefunden. Agent ladet
daher die Besitzer von Gebäuden und andern
zur Versicherung geeigneten Gegenstanden in
seinemBezirke em, sich derangebothenen Wohl«
that dlr Versicherung thlllhaft zu machen, und
zweifelt um so wenigrr an zahlreichem Beitr i t t ,
als ihnen die Gelegenheit hierzu durch Auf,
flellung einer eigenen Agentschaft so nahe
gebracht ist.

M i l . Slssek den , 6 . M a i ,83c).

Vaul Nitroff.
Agent der k. k. privi l . ersten Ssserrci,

chlschenBcrsicherungs.Gesellschaft.

3- 7ä7- (3)

Magazin zu vermuthen.
N r Kothgasse
Nr . .36 st ein mit eiserner Thüre undFen»
sier versehenes gewölbtes Magazin täglich
zu vernuethcn. ^ ^

. Das Nähere ist im nämlichen Hausc
belln Hauseigenthumer zu ertragen.

3- 728. (3)

Der Gefertigte macht bekannt, daß
Jedermann sich hüten möge, auf seî
nen Namen, weder seiner Frau noch
ugend Jemand etwas auf Bora, zu
verabfolgen, indem er seme Bedürf-
nisse stets gleich bar bezahlt und da-
her fur anderweite Forderungen
keine Vergütung leistet.

Laibach den 17. Mai.
Adam Mayer .

Z. 624. (7)

findet unabänderlich die Verlosung des

fürstlich EsterhMchen Anlehcns
Statt, welches laut Plan in 6^ Ziehungen mit

3ose bierauf sind bei dem unterzeichneten Großhandlungsbause fiets zum billigsten Course zu haben,
woselbst man auch prompte Smsendung dieser Losenach allen Theilen der Monarchie und des Auslands
gegen gleichzeitige franwte Ginsendung des entfallenden Betrages besorgt.

D. Zinner und Comp., Köllnerhofqasse Nr. 729.
ev l, ., . « . . , ,< „ . ^ k. k. priml. Großhändler in Wien.

I n Larbach verkauft solche Lose der Handelsmann

Ioh. Ev. NNntschrr.



Anhang Mr AailmHer Seitnna.
-Vonrs vom 23< M a i 1839.

Mitt«Ivrt!s
VtaHtSschlildvelschreibung.zn b v. H-^inCM) 107 ̂ 5jö,

delto detto zu 3 v .H . (u, CM.) «1 2̂ 5
Oblig«lic>nen der all^emoneu

uiid U^ar. Hofkammer zu 2 , ^v .H . ( i u CM.) 59
Ilerarial. Domest.

V. l5>l!llll,ch unlcr und/zu2 ,.H .' ^. —
ob ixr Onus, von Völi'^zu < »/« o.H / — —

fiell,Gt<verlyark.Karil.^zu» 0 H X 5Z l̂ z —
. s«n. ^rail, und Wörz Izu ^ 5/^ y,H. ' — »»
Senlral«!3asse Aiuveis. jährlicher Discouto v, H. Z 7̂ 8

Vank^Acuen pr. Stück i525 l» C. M .

in Laibach am 25. M a i »Lön.
M a r l' t p r e i s e.

V n Wien. Mehcn Wciyen . . — fl. ^ . ks.
— — Kukurusi. , — ^ — ^ '
^ . _ Halbfrucht . — « —
^ — Korn . . . 2 „ 5a »
--- " G c l i k e . . . . . . 4g
^ . __ H , ^ ' . . . ^_ ^ _
«^ "-»^ seiden . . — ^ — ,
-» — Haser . . . —̂ ,» — „

I t t Gray am -25. Ma» z 6 ä ^ :
70. 2. Ho. 5 l . 36.

D ie nächste Zlehung w l ld am 5. Zu in
I f t3g m Grätz gehallen werden.

^ r r m v r n - A l l j r i ge
der hier Angekommenen und Abgereisten.

Den 25. M a i <8Z9.
Hr. Graf v. Demdlin, Gulsbtsitzer, mitFamilie,

von Gratz nach Triest. — Hr. Ios. M o i « , Hand.
lungs buch Halter, von Trieft nach Klagenfurl.

D«n 26 Hr. Karl Corradini. Handels -Ag,l,t,
mil Hrn. Franz Cggcnköffner, nach Tritsl. — Hr.
Marcus P'gazzi, Handelc-mann, mit Familie, uon
Zricst «ach Wien. — Hr M.nhias Sieß, Handys.
^<NlN, mit Sohn Rudolph, von Triest nach Wien
Hr Ios Horcneg, k. k. hofkriegsrathlichcr Concepts.-
Pracllkanl, von Tricst nach Wien. — Hr. Karl v.
Reya, Handelsmann, von Tricst nach Wien. — Hr.
Anlon Mazalana. Privater, von Tricst nach Wien —
Hrau Sophie v Smitmer, Private, von Tricst nach
Rohttsch. ^- Hr. Ferdinand Her^. Tonkünstlcr, mit
Gattinn, von Triest nach Grä'v. — Hr. Franz Mendl,
Magistr^tS Beamte, von W-en nach Triest — Hr.
Essern Canfud, lürkifchcr Handelsmann, von Wien
"üchTriest. __ Hr. Leopold Fleischman, Handlungs-
Huchhailcr, von Wicn nach Triest.

Den 2?. Hr. Casimir Czcicke, Handelsmann,
liach Wim, — Hr. Franz Hasrcittr, k. k. Platz-
H.iuptmann, von Bergamo nach Grä^, — Hr >',nlcn
Funk, k. k. Hauptmann, von Mailand nach Gratz.

vermischte ^erlautbarullZett.
3 766. ( l ) N l . 20^.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Seiftnberg wird biemit

aNgeme>n kund gcm^cht: (Zs scy über Änlanqcn
des Andreas Hogge von Neulaag, in die execute
^zcllblcthung ocr, bem Mathias Köllig gehörenden
zum Herzogthume Gotlschee 5uk Reclf /Ns. ^78
cindienenden ganzen Bauershube zu Rolhenstcin
H^us-Nr. 1, welche fammt Wohn . uno Wir t l ) .
schaftsgcbäuden gelichllich auf 64 )̂ f l . geschaht
wurde, »vegen schuldigen 64 fl. fammt Zilisen und
Kosicn gewisllget, uno seyen zu diesem Behufe drei
Tagsühungcn, nämlich auf den l-?. April, ,5, ?)? ,̂j
und lü . I u n i l. I , jedesmal früh 9 Uhr in Laco
der Realität mit dem Anhange bestimmt lvorden
daß dic Realität sammt Gebäuden be« den ersten
zwcl TagsahuligM nur um odcr über den SchähunZs,
wcrih, bei der dritten Feilbiethung adcr auch unter
tcr Schähung hilttangegebet, werden wird.

Die Licitationsdcdlngnisse, das Schähunaö,
protoccll und der Grundbuchsexlract f.'Nücn ln die»
ser Ainiskanzlei täglich eingesehen wc^cn.

Beziltsgcricht Seisenberg am 2Ü. Februar

A n m e r k u n g . Bc^ der ersten und zweiten Feil-
^dicthung hat „ch kein Kauslustigergemeint
Veinkögerlcht Sciscnbe'g am ^tt. M ü l ^ÜZs/

3 764« (»>
G d i c t.

Bon dem k. k Bezirksgerichte Gurkfcld n-i>.d
bekannt gemacht: <Zö sey auf Ansuchen d e z ^ r d l .
ss'an Fritz v,n Hasclbach, (ichiol.ärs dc/ I v ' » ' -
^erav.ja wegen schuld,gen Z9 N. uno Ncbcnvelb,^^
l'chke.tcn, n, d.e execut.rc Feilb.elhung der, dcm
^.' lon Herzog von Haselbach g ä r i g e n zu r>c ' .
scdatt ^hurnamhart 3>^ Dom. Nr. i65. Ber ^Nr
' / l , dem Bci'csicio S t . Nicolai 5>,l> Be ra^N i '

8>7 und ter Pfarrgült Haseluachs,^ Urb. Nr i i 5
dienstbaren Realiläten gewMiget, uud cs sci'cn
die Tagsal)ungcn auf den ,« . M<n, ^ . Juni ui.o
'9 . ^ " l , l. I . , jedesmal frül) io t.lhv im c>ste Ha.
sclbaH Mll dem Bcis^he as,gcorr„ct wordcn, tah
lene Realitäten, faNä sic bei oer c:ste» oeer zrreilen
Tagsatzutig nicht um de>» Scbahwerch von <)5v ft.
2o kr. lZ. V l . oder darüber an Mann geb,ach'l wer'
d.-n selten, bei der dliicen auch unlcr temsclocu
werden hintangsgeben lverden.
A n m e r k u n g . Bei der crstcn Feilbiethung wurde

dloß die der Herrschaft H.'seldacl) 8u!> Urd.
Nr. ,»5 unterlhaluge Hofstall an 3)la>,ll
gebracht.

K. K. Bezirksgericht Gurkfeld am »2. M a i ,85c;.

3- 7Ü5. (1) Nr. 420.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Sciscnberg wird hie«
mit allgemein ku«b gemacht: m scyek üdcr w«-
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derholtes Ansuchen der Margareth Kurent von
Seize, Bezirksgericht Treffen, zur Hernähme der
mit oießgerlchcllchcm Bescheide vain 23. December
5Ü53, Nr . t«79, wegen schuldiger ll)5 ft. nebst
Prozeß« und <Hxccutionskosten bewilligten und
sistirten execulioen Icllbielhung der, cer Herrschaft
Seisenberg ->ul) Rectify Nr. 655 dienstbaren V^
Kaufrechtöhube deö Johann Supantschitsch zu Hrid
bei Leiten 5"K (Zonsc. Nr. 27, welche sammt Ge«
bäuden gerichtlich auf «5)2 st. geschätzt wurde, drei
Tagsahunge», !lndzw.^raufden 12. Jun i , iZ. Ju l i
und 10. August l. I . , jeoeönlül früh 9 Uhriin Orte
Hrib mit dem Beisätze festgesetzt worden, daß die
Realität bei der ersten und zweiten Tagsahung nur
um over Übel den Schählvcrth, bei der dritten Zcis«
bicthung aber auch unter demselben hintangcg^ben
nerden wird. ,,

Der Grundbuchsextract, das Scha'tzungspro-
tocoN und die ^icitaliünsbedingnisse sind in dieser
Gclicdlstatizlci täglich einzusehen.

Bezirksgericht Se»senberg am llo. M a i lL5g.

Z . 76Ü. (1) N r . 252.
G d i c t.

ANe Jene, welche auf ten Nachlaß bes am l 3 .
März »U3I zu Unterpirnitsch verstorbenen Halbhüd«
lers Bla!'iu5 S.ir'elschnig aus was immer fur >incm
Nccdcsgrunde einen Anspruch zu machen vermeinen,
haben denselben bei der auf den ,4. Jun i d. I . ,
Früh um I Uhr angeordneten Liquidations- und
Abhandlungstagsatzung so gewiß unzumeldlN unl)
rechtsgültig darzuthun, wid igenö sie sich die nach<
«heiligen F lgen des §. 9»4 b. G . B. seldst zu.
zuschreiben haben.

Bezirksgericht Flödnig am i » . M a i iL3g.

Z . 767. l») Nr . 254.
E d i c t

Asse Jene, welche auf den Nachlaß des am ,« .
März 1Ü3<) zu Hrasche verstorbenen Oanzhüdlers
(Zaupar IeraNa, aus was immer für cinem Rechts«
gründe einen Anspruch zumachen vermeinen, haben
denselben bei der auf den i3 . Jun i d. I . Früh um
<) Uhr angeordneten Liquidations- und Abhandlungs«
tagsaßung so gei^ift anzumelde>l und rechtsgültig
darzuthun, als sie sich lvi^rigens die nachlhciligen
Folgen destz.Ul^ d.G. B-selbst zuzllfchrciben haben.

Bezirksgericht Flödnig am Lo. M a i !Ü3s).

Z . 752. (2) Nr . 6^9.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee-
bcrg wird dem Anton Sgonz, als Orden der seligen
Agnes Inti-ch^r, verehelicht gewesenen Sgonz. oter
seinen allfälligen Orden, durch gegcnirärtigeü Edict
bekannt gemacht: Eä habe wider ihn Mathias Ger.
bei) von Nllaka, bei diesem Gerichte die Klage auf
Rechlfertigungserkennung oer mit Bescheid l!cla. 26.
October i t t IÜ , Z. lg8ü, erwirkten Superpränota-
tion des Protocolles cläa. 12. M a i »U29, Z . 6/^2,
des Vergleiches vom »7. Iä»ner »822, Nr . 90 und
der session ciclo. 5. März »634, zur SicherstcNung
der daraus für Mathias Gerbetz hervorgehenden

Forderungen und Rechte, auf das, zu Gunsten de?
seligen AgnesIntichar, verehelicht geweftl«».Sgonz,
mit dem Heirathslierlrage llclo. 4. Jänner »797,
auf oer dem Jacob Sgonz, später ftinem Sohne
Johann Sgonz, und ,iun dem Jacob Sakraifcheg
gehörigen, der Herrschaft Nadlischeg 5uk Rect f .Nr.
44Ü, U r d . r o l . i g ü dienstbaren'/gHübe oderMühl«
realität, intabulirte Heirathszubrmgen pr. 200 ft.
und Widerlage pr. 25o f l . , angebracht, worüber
eine Tagsatzung auf den 22, August 1839 Vormit«
tags um 9 Uhr vor diesem Gerichte bcstimml wurde.

Das (scricht, dem der Ort seines Aufenthaltes
unbekannt ist, und da er vielleicht aus den k. k. Orb»
landen abwesend se»n könnte, hat auf sein« Gefahr
und Aosicn den Johann ^gonz von Botfchkou zu
seinem Ourator aufgestellt, mit welchem die ang««
brachte Rechtssache nach der für die k. k. Erblande
bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und enZ«
schieden werden wird. Derselbe wird daher dessen
durch dieseö lZdict zu dem (InDe erinnert, daß er
allenfalls zu rechccrZeit selbst zu erscheinen, oder dlM
bestimmten Vertreter seineNechlsbehelfeanzugeben,
oder einen andern Sachwalle.' zu bestellen und
diestmOtsichte namhaft zu machen, und überhaupt jn
alle jene rechtlichen ordxungsmähigcn Wege einzu«
schreiten wissen mögc, dle er zu seiner Beltheidi»
gung diensam erachte» würde; widrigens er sich
die aus seiner Berabsäumung entstehenden Folgen
selbst bcizumessen haben würde.

Bezlltsgericht Schneeberg den «3. April iL3g.

Z. ?5». I«) Nr. Lt8.
<3 d i c t.

?llle Jene, w«lche auf den Verlaß des am »5.
Apri l »ÜZH zu Bösenbcrg ab in^ölnn» verstorbnen
Bierielhüvlers Mathias Schrey einen?^>spruch ma«
chen wollen oder oa^u ctwae schulden, haben zu der
auf den 14. Jun i lüZ9 Vormittag g Uhr vor diesem
Gerichte angeordneten Liquidacionötagsatzung bei
Vermeidung der gesetzlichen Folgen zu erscheinen.

Bezirksgericht Schnecberg am 7. M a i :63g<

Z. 755. (2) ' ^ Nr . 59ZI
E d i c t .

ANe Iene, welche bei dem Verlasse der zu Pod-
zirku am 23, Jänner l63c) nl)iill^8tal,o verstorbenen
Biertelhüblerinn Margarccha Sckager aus wa3
immer für einem Recl'tsgrun?? cinen Anspruch zu
machen gedenken, haben selben bci der diehfalls auf
den U. Juni »8Z9 Vormittags 9 l lhr vor diesem
Gerichte anberaumten Liquidations« und Abhand-
lungstagsahung anzumelden und darzuthun, widrl«
genä sie sich die Folgen des §. 614 b. O. B . selbst
zuzuschreiben haben würden. ,

Bezirksgericht ^chneeberg am 9. Apri l »LIg»

Z. 748. (2) " " " N r . 1242!
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gattschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen deS Joseph Turk von Papcsch,
in die executive Versteigerung der zu Grintowih N r .
2 liegenden Gcräuthhube, bereits auf53o ss. geschätzt,
der Maria Stimetz von Grintowitz gehörig, wegen

(Z.Intell.-Blatt Nr. 6^. d. 26. Mai lLZg-.)
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schuldigen ,°a f l . e. 8. o gewlMgt. und wegen Vor-
nabwe derselben die TagsatzlMgen auf den ,6, I u »
ni »6. I u l i u n d ,2. August l I . , jederzett Vormi l -
^ a s « Uhr in Loco der Realität mi l dem Beisiye
bestimmt rovlten, daß, falls diese Realitäten weder
bei der evstcn noch zweiten an Mann gebracht irer.
zen konnten, selbe bei der dritten Tagsatzung auch
unter der Schätzung bintangegcden weldc.i wurden.

Das SchähUngSprol?.-oN, dieFe.ld.ethungsbe.
d'manisse sammt ecm Grundduchöenvact können m
der Kanzlei in den gewüdnlicben Amlsstundeu em-
gesehen oder in Abschrift erhoben werden.

Bezirksgericht Gottschee am .?. M a l »LZg.

/.> N r . »264.
2 ' ? ^ ' ^ ' E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des HerzogthumöGott.
schee wird hicmit allgemein belamu gemacht: G i
sey au^Anfuchen deS Herrn Karl Schuster vouGo .

na ld , in die executive Feilb.ethung de. zu Zw.sch.
" r n N 2. Rectf.Z.357 gelegenen, emoerzog-
kumeGotlschce dienstbaren, bere.ls auf 60 ft. ge.

derselben die Tag-
k ^ a u f den 2ä, Jun i , 27. Ju l i und 27. August
N" " ie "e rze i t Vormittags 9 Uhr in Loco der Rea-
litäten mit dem Beisätze angeordnet worden, dah,
N di se Realitäten weder liei der ersten noch iwe.-
nn Tag ahung um oder üder den Schätzung wer h
an Mann gebracht werden könnten, selbe de. d«r
dritten auch unter de, Schätzung werden hmtange«

^°D7/Schahungspro toco l l , dieFeiibiethungsbe-
dlnauisse sammt dem Grundbuchscnract können m
der Kanzlei in den gewöhnlichen Amtsst«nden,e.n-
geseden oder in Abschrift erhoben werden.

Bczirkogeticht Gottschee am 19. M a l »L3g.

VeRmmtMachunO.
Die hohe k. t. Studien-Hofcommzssion

hat das von d<r k. k. hohen,lly<äschen kandeS«
^elle 6ä. iä» I un i i63^i, Zahl 1,323, sanctio,
«lrte kaufmälnusche Lehr- und BlldungsInstl«
. „ t unter der Lmung deS Jacob Fra-,z Mahr
n Laibach, mit Rücksicht a..f d.e bisherigen

fünfiäbrigcn bcftlcDlgendcn iielstungen des gc.
nannte Vorstehers, m't Decree .om 16 Fe-
bruar d. I - , 3«hl ' ^ « , f^-ml.ch nnt dem
Beisaß genehmiget, daß w.e ftuher duse Anstalt
von dem Hochwürdlgen Fürstblschostlchen Eon-
sistorium überwacht werde.

Der Magistrat, als Director«! dieses I n -
stitutes, findet sich veranlaßt, dieses zur öffent-
lichen Kenntmß zu bringen.

Laibach am 26, Ma i i83g.

Z. 763. (') ^
Dienstes - Erledigung.

Bei dem Gute T u f s t e i n ist dle Stelle
eines Verwalters und zugleich Oeconomcn,
womit ein Gehalt von jährlichen loci fi.M.M.
und einigen Nebenemolumentm verbunden ist,
nebst freier Kost, Wohnung, Wäsche und Be-
dienung, in Erledigung gekommen.

Bittsteller wollen ihre an die Gutsilcha-
bung fiyllsi'tcn Geluche, worin sie sich vorzüg-
lich als befähigte Grundbuchsführer, dann über
ihre bisherige Dienstleistung und Moralttär
auszuweisen haben, längstens bis 2H. Iun» d.
I , purtofrel übersenden, oder aber persönlich
Überreichen.

Gut Tufstein am 23. Ma i »839.

Z. 745. (2) '

Eine Erzieherinn
für Mädchen, welche italienisch oder
französisch spricht, wird bei einer klei-
nen Herrschaft aufgenommen.

Bewerberinnen wollen sich mit
postportofreien Briefen an die Frau
Katharina Zeitler im Laurischen Hause
zu Klagenfurt bis i5 . I u m l. I .
wenden.
3- 729. (3)

A n z e i g e .
Z3oscMa Nauscher , aus Tyro l ,

empfiehlt sich einem hohen Adel, löbl. k. k.
Mllltär und verehrungswürdigen Publikum
mit ihren echt erprobten Mitteln zur Ver-
tilgung der Wanzen, Ratten- Feld- und
Hausmäuse, so wie ihr bewahrtes Mittel
zur Verschönerung und Beförderung des
Haarwuchses; echtes Schweizer Krauter-
Oel. Da ich gegen drei Jahre in Gratz mich
aufgehalten, und von dort, wie auch von
mehreren Städten des In-'und Auslandes
mit den besten Zeugnissen versehen bin, so
schmeichle ich mir, auch hier die allgemeine
Zufriedenheit zu erhalten, und lade daher
alle vonobbenanntemUngczieferGeplagten

^ ein, bei meinem nur noch achttägigen Auf-
! enthalt allhier, sich so lästiger Plage baw

möglichst zu befreien. Obige Art'ke! sind
- auch zu haben beim Herrn Tabak-Verlegcr
- Mathes in CM.

Meine Wohnung ist bei dem Kaiser:
wirth in der S t . Petersvorstadt.
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Li terar ische Anzeigen.
An die Herren Kaufleute.

Bei Zlgna? O d l . v. R l e i n m a g r , Luchhindler in Laibach, ist zu haben:

Nehrbuch des Dandelsrechts
m i t A u s n a h m e d e s S e e r e c h t S

nach I'ai'ciLsLiig coni-3 ^6 ä i oN cominei-cial
f r e i bearbei tet

v o n
August Schiebe,

Director de» öffentlichen Handels. Lehranstall in Leipzig,
m l t e l n c r V o r r e d e

von

Dr. C. I . A. Mittermaier.
7 Lieferungen eomplett, kcipzig ,656. 7 st.

Schiebe, A , kaufmännische Briefe, mit
der nöthigen Grklälung und einer französischen,
englischen und italienischen Ucbersehung der üb«
lickslen, in den Briefen vorkommenden Wörter
und Wendungen. 2. Auftage, Grimma »öZ?»
2 f l . ^ kr.

— — Contorwissenschast mit Ausnahme
»er 6ürrcip6ndenz und derBuchhaltung, 2. Auf»
läge, Grimma >557, 4 kl» 45 kr.

— — die^ehrederBuchhaltung. Gr im-
ma'636, 4 fi-5c. kr.

^_ « . oie Lehre der Wechselbriefe, 2.
Austage, G imma ^65^, 3 fi.

^- — Auswahl französischer Handels-
wiefe fürHantclölchrlinge, mit einer deutschen
Ilebcrsctzung der üblichsten in der kaufmännischen
(Zorrcspondenz vorkommenden Wörter und Wen«
dungcn, Leipzig ,837, 36 kr. ^

— — kleines Handbuch fur Handels-
lehrlinge, Leipzig iü26, 2 f t .

Die Handelsschule, ein Wochenblatt fur
Kausieute und Fabrikanten. I I . lZuisus »656,
L si- 3° tr.

Von dleser Zeitschrift erscheint wöchent»
lich eine Nummer. Dcr Pranumerations
vrcis ist für das Jahr 1 fi. 2o kr., für kin
Vierteljährig kr«

lFern« ist daselbst zu haben :)
Albach, I . S . , heilige Anklänge. Gebete

für katholische ChtisteN/ fünfte Austage mtt
6 Stahlstichen, Pestt) i836, rvh 3 fl. 36 kr.
dasselbe in Ledcr gebunden mit Golddruckun«
zltrungcn und mic Schuber 4 fi. 5o kr.

Die bethende Jungf rau, ein Gebet- und
ördauungsbuH für vie weibliche Jugend,

Grätz ,839 in Pappendeckel gebunden mit
Schuber , fl.; dasselbe in gepreßtem Leder
mlt Goldschnitt und Schuber 2 ß.

Ferner sind daselbst noch e,ne große «us ,
wähl gebundener und ungebundener Gebel«
bücher, d>e zu Folge der eleganten Aukstammg,
so wie des gewählten, herzerhebenden InhaltS
sehr empfahlen werden können; der Prclb ist
wle der Wiener Origilialpreis aufs b»ll>gl?e
gistelll und dürfte f. Jedermann annehmba« scpn.

(Auch ist bei Obigem neu angekommen:)

Neue
gediegene Bildungsschriften.

Spdow, Fr. v,, die Jungfrau nach den
Anforderungen des vernünfilgsN, gcblldelcn
und gefühlvollen Mannes, oder Wmke zur
Ausbildung des weiblichen Geschlechts, aus
der Feder eines Mannes in zwei Bündchen.
keipzig ,836, 2 si. ,5 kr.

— — sie Ga t t i nn , Mu t te r und Haus-
frau nuch den Anforderungen des uernünfll-
gen, geblldcten und gefühlvoll,n Mannes.
Fortsetzung des Werfchens die Jungfrau.
leipzig i 8 ) 6 , l fi. 3o se.

— — der Jüngling und der Mann m
Be;»ehung zu sich selbst, wie auch zu Wclr
und Me»-schen. Auch mit besonderer Be-
rücksichtigung der Anforderungen, welche
der gebildete und bessere Theil des weiblichen
Geschlechts an das mannliche machl. Ein Sei -
tcnssück zu obigen beldm Wcvkchen. Lklpzzg
iböö , 2 st.


